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er Der Preis des Seiten ſtarken Büchleins beträgt wegen
der hohen Druckkoſten und der naturgemäß geringen Zahl der Exemplare

Pfg kr.
ein Geiſtlicher, der Polen 8 paſtorieren hat, ird *2 bereuen, ſich dieſes

Büchlein angeſchafft 8 ahen. Mehrere Anerkennungsſchreiben liegen erxeits vor.
So chreibt der biſchöfliche Cenſor „Jeder Pole ird den Geiſtlichen
verſtehen, der ſich dieſe Ausſprachebezeichnung hält.“ Ein Kaplan Four  2
ne „Das Büchlein ird mir große Dienſte leiſten.“ Ein Pfarrer Robben
„Beſten ank für die Ueberſendung des äußerſt praktiſchen Büchleins“.
21) Die St. Michaels⸗Hoflirche In München Feſtſchrift zum

dreihundertjährigen Jubiläum ihrer Einweihung. Von EL ulz,
Hofprieſter und Subdiacon München, bei Lentner

junior). Mit  20 16 Abbildungen und 2 Grundriſſen Preis broch 3.—

E  Vorliegende Feſtſchrift gibt un gediegener Ausſtattung und Darſtellung
all das wieder, was die eines Gotteshauſes erfordert. Den wer⸗
punkt ſeiner Aufgabe hat erfaſſer die quellenmäßige Darſtellung des irch
lichen Lebens gelegt. In der Baugeſchichte und Baubeſchreibung werden die
Reſultate neueſter orſchung verwertet und Ur wortgetreue Wiedergabe ſämmt⸗
licher In

ſchriften auf Altären, Grabdenkmälern und Gedenkſteinen ergänzt. Das
Werk zerfällt in folgende ſchnitte: Bau eſchi der Kirche, Beſchreibung der
Kirche, das kir Leben, Chronik der irche, Anhang (Inſchriften), Ouellen
nachwei

Gau Kröll
22 Die Lehniniſche Weisſagung über das Haus Hohen

zollern. eſchichte, Charakter und Quellen der ung Von Doctor
Münſter in bei Regensberg. Preis broch
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ranz Kampers.

—32
Vorliegende Schrift E. einen Nachweis des von proteſtantiſchen

Autoren als unecht ſchon öfter nachgewieſenen Lehninenſe von katholiſcher
Seite dar Geſtützt auf ſeine allgemeinen mit ungewöhnlichem Beifall
aufgenommenen Studien über die Kaiſerprophetien und Kaiſerſagen im
Mittelalter (München 1895 Aufl weist Verfaſſer gema ſach
licher Analogien der Weisſagung ihren Platz in der Zahl der apokryphen
Weisſagungen des 17 Jahrhunderts Die Beweisführung, ihrer ethode
nach ſtreng wiſſenſchaftlich, der Darſtellung na jedem Gehildeten ſofort

röllverſtändlich, iſt überzeugend und durchſchlagend.
23) Chriſtenthum und eltmora Zwei Vorträge über das

Verhältnis der chriſtlichen Ora zur antiken Ethik und zUr weltlichen
Cultur. Dr. ofe Mausbach, Profeſſor der Ora und Apologetik,
Rector der Akademie zu Münſter. Aſchendorff, Münſter 1897 61
Preis 1.—

Der er Vortrag, beim Antritt des Rectorates gehalten, verbreitet
ſich zuerſt 3  ber die intereſſante Frage, ob und inwieweit die Offenbarung
einen Einfluſs auf die heidniſche gehabt habe Ufſallen ird hier
die E Zurückhaltung des Auctors gegenüber der gewöhnlich angenom⸗

Meinnng, daſs die heidniſchen Denker beim alten Teſtament utn die
Schule ſeien und daſs die nachchriſtlichen Philoſophen, wie Seneka,
vom chriſtlichen Geiſte beeinfluſst In einer zweiten Frage unter⸗


